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1. Sprachsensibler Sportunterricht

Themenschwerpunkte: 

2. Bewegen im Wasser – Anfängerschwimmen

4. Praxisbeispiele

3. Vernetzung von Projekten und Initiativen

Arbeitsgruppe: Integration im und durch Sport in der Schule 



1. Sprachsensibler Sportunterricht

Themenschwerpunkte: 

2. Bewegen im Wasser – Anfängerschwimmen

4. Praxisbeispiele

3. Vernetzung von Projekten und Initiativen

Arbeitsgruppe: Integration im und durch Sport in der Schule 



Anforderungen

Kinder und Jugendliche 

überschätzen sich im 

Wasser 

(Aufsicht) 

Schwimmkleidung, 

(kulturelle und 

religiöse 

Bekleidungsvor-

schriften) 

Beratung der Erziehungs-

berechtigen (Abfrage 

Gesundheitszustand, 

Abfrage Schwimm-

fähigkeit)

fehlende 

Unterrichtszeiten im 

Nichtschwimmer-

bereich (Sek I)

Vorbehalte gegen 

gemischt-

geschlechtlichen 

Schwimmunterricht

Kein lehrplankonformer 

Unterricht möglich 

(Nichtschwimmer in der 

Sek I) 

traumatische Erfahrungen 

mit dem Medium Wasser 

(Ängste, Unsicherheiten)

organisatorische 

Voraussetzungen für das 

Anfängerschwimmen 

(Lerngruppengröße, Besetzung)



1. Schwimmfibel 

2. Konzept Gymnasium GENO 

4. Expertenrunden 

5. Ausblick: Themenfeld Integration

3. Arbeitsgruppen regional 
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https://www.unfallkasse-nrw.de



Zielgruppe: Seiteneinsteigerinnen/ Seiteneinsteiger

(wenig Vorerfahrung/ohne Vorerfahrung im Wasser)

Ziel:              Vorbereitung für Schwimmanfänger

Schwimmfibel: 

Vermittlung von grundlegenden Informationen

(Ablauf, Regeln) 

Abbau von Unsicherheiten

Motivationshilfe

Vermittlung von Verhaltensregeln (Sicherheit)

Heranführen an die deutsche Badekultur

Einführung erster Kennnisse zum Anfängerschwimmen (z. B. 

Schweben, Gleiten…) → Heranführung an Fachsprache

Beratungshilfe für Lehrkräfte (Entlastung bei der 

vorbereitenden Aufklärung und Beratung der Eltern) 



Deutsch-

Arabisch

Deutsch-

Englisch

Deutsch-

Bulgarisch

Deutsch-

Farsi

Deutsch-

Französisch

Deutsch-

Rumänisch

Deutsch-

Russisch
Deutsch-

Türkisch
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„Alle Kinder schwimmen mit!“ – Good Practice am GENO

Hintergrundinfos zum GENO:

• 4-zügiges Gymnasium (SFA 5)

• ca. 830 SuS (60 Nationalitäten)

• Jährlich 30 neue Seiteneinsteiger

• Seit 2009/10 konstant ≥ 50% 

Nichtschwimmer in EP

lehrplankonformer 

Unterricht nicht möglich

Konsequenz:

Verlagerung des 

Schwimmunterrichts in die 

6./7. Klasse



„Alle Kinder schwimmen mit!“ – Good Practice am GENO

Das Schwimmenlern-Konzept:

• Bei Schulanmeldung: Verpflichtung, das Seepferdchen 

zu machen (in Klasse 5)

Installation einer Schwimm-AG für 

Nichtschwimmer als verpflichtendes 

Lernangebot im Ganztag

• Kooperation mit dem Polizei Schwimmverein Essen

Win-win-Situation im Blick auf

Betreuung, Vermittlung, Talentsichtung

• Ausweitung der Kooperation auf die 6./7. Klasse

Weitere Schwimm-AG, Rettungsschwimmer-AG,

Junior-Retter Prüfung des DLRG (Klasse 7-9), 

Unterstützung in der Oberstufe



„Alle Kinder schwimmen mit!“ – Good Practice am GENO

Der kontrastive Vermittlungsansatz:
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Gruppenarbeitsphase:  

BR Köln BR Münster BR DüsseldorfBR DetmoldBR Arnsberg

Fragestellung:

• Inwieweit ist in Ihrem BiS-Arbeitskontext der Einsatz der Hand-

reichung und die Implementierung des GENO-Konzepts möglich? 

Tauschen Sie sich hierüber aus und skizzieren Sie die hierfür 

erforderlichen Handlungsschritte. 

2. Expertenrunde

1. Regionale Arbeitsgruppen
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Ausblick

Theorie- und praxisorientierter 

Überblick zum Umgang mit 

Seiteneinsteigern im 

Sportunterricht

Studie weist positive 

Effekte auf kurzfristigen 

Zweitspracherwerb von 

Seiteneinsteigern im 

Sportunterricht nach



Ausblick



VIELEN DANK!

Petra Selzer und Dr. Mirko Krüger 


